
Lecha Caunty Patriot.
l.lnsere Court.

Unscrc Court »»ihm gesteru vor K Zage«, nn-
ter »liserin neiic» Richter, Z. P. Zoiieb, il).
re» Ansang und dancrtc bis ziim Frcitag Abcnd
fort?währcnd wclchcr Zeil fchr viele (Geschäfte
abgehandelt worden sind ?weit Niel»- so, alv man
erwartete und daher sind anchAllcnilt dem »ciieii
Richter sehr wohl zuslicdcn Alle Verhandlun-
gen hier 511 geben, würdc nno zn viel Rani» weg.
»chincii, und daher wollen wir blos melden, daß
In der Droucy Äiordgcschichlc der befangene als

nicht schuldig" crklärtwurdc. Auch i» dcr Pick-
pocket Gcschichtc, brachte die Jury den Angeklag-
ten als nicht schuldig ein Gestern begann die
Verhandlung von Civil-Klagsacheu,

großc Anzahl Frcimanrcr, von hier,
so wie von Philadelphia und andcrwärw, ver-
sammelte sich am letzten Freitag, in der Bcrsaiiim-
lung.Stube der Bargcr in dieser City.?
Die Beamte» der Grand Voge waren gegenwär-
tige

Die SZNjäbrtge iscier,ni» Anden
ken ,ni die Rcfvrmativn im

Jahre 1517
Di,' Dekvrc»tivnen der Kiiclen. Der

Gottesdienst der New Ttraßen luth.
.Kirche. Die Sonntaqoschulen.?Die

t. Marks K rche.?Die St. Johns
Kircke ze., ,u Philadelphia.
Wie wir schon unscrc» Vcscrn berichteten, wurde

am >'! l stcn Oktober, die ä h rigc oder
siebente halbhiiiidcrtjährlichc Fcicrzuin Audcnkcn
audicßcsormatiou, a» dcu Zag au welchem Äiartin
Luther seine !>I Thesen an dic Schloßkirche von
Wittenberg schlug, in den lnthcrischc» Kirchen be-
gangen Säninitiichc .Uirchc» warc» bekränzt
nnd anderweitig dckorirt.

In dci Rc>v Straßcn lutherischcn .kirchc gc-
stcrn früh, wo Dr. Hnttcr der Prediger ist,
war der Gollcsdicnst sehr interessant und wurde
von cincr großcn Ziihörcrmcngc bcigcwohnt.

Dic Kirche war prachtvoll dckorirt, dic Gal-
leric» warcn mit nnd linniergrün ge-
schmückt und der Mar mit de» schönsten, natür-
liche» Blume» nmgcven. Zm Hintergründe der
Kanzel stand daS Bild von und war mit
Immergrün bekränzt.

CS bcthciligten sich an dieser Feier dic St. An-
drcwb Kirchc au dcr Cckc dcr Broad und Aich
Straße mit Nev Dr. Stocck, dicAicssiaö Kirche
an dcr Oxford obcrhalb dcr 13 Straße mit Dr.
Conrad, Pastor, dic Zrinity lnthcrischc Kirche in
Gcrmantown mit Dr. Albcrt, Pastor, nnd Rcv.
Hcckö Kirche mit ihrc» vcrschicdc»c» Pasterc».?
Anßcrdcm warc» Rcv. Klincfcltcr und Ncb. P.
Willard anwcscnd.

Rcv. Dr. Hnttcr cröffiietc dc» Gottcbdlcnst mii
einer Znvokation u»d setzte da»» den Zweck dci

auseinander. Nach Schluß seiner Red«
las Rcv. Klincfcltcr ci» Schriftstück vor, wonall
Rcv. Dr. Albcrt ci» Gcbct »ach dcni RituS bci
Kirchc sprach.

Dann wnrdc von Allcn cinc Hhninc gcsnngc»
wonach Rcv. Albcrt nnd Klcincfcltcr noch Rede»
hielten

Dic Sonntagdfchnle, von dcr Marlin Bullcr
dcr Supcrintcndcnt ist, sang mit ticfcm Gcfühll
cinc Rcformationbhymnc, ~Hcil »nscrni »nstcrb-
lichc» Rcttcr."

Rcv. Dr. Stocck machtc die »ächstc Anspracht,
in dcr cr hervorhob, wie dcr Mensch durch dic
Reformatio» freier gcwordcu fci, wouach dil
So»ntagSschulc das ~Jnbilä»m Baiincr" vor-
trug.

Ans ähnliche Wcisc fandcn dic Fcicrlichkcitcn in
den andcrcn Kirchc» statt.

Am Abcnd »»> !8 Uhr war GottcSdicnst i» dcr
St Audrcaö Kirchc au dcr Broad uud Arch
Straßc.

Rcv. C. Albcrt, D. D., hielt dort cinc
Rcdc nnd schtc anScinandcr wclchc» großc» Zwcck
dcr Reformator erreichte.

Z» dcr ~Lowcr Atlssion" erwähnte Rcv Z.
H. Hcck, wic scit dcr RcfMnatio» dic Bibel Allcn
ossc» stände »nd von Icdcni gclcfcn wcrdcn dürft.

Rcv. F. Klincfcltcr hiclt cinc Ansprache an dic
Kinder dcr Sonntagdschnlc und zeigte ihnen, wil
viele» Dank sic dcrßesormatio» »nd deren Grün-
der schuldig sricii.

Zu cincr frühcu Stuudc gcstcr» warcn die
Straßcn bclcbt durch dic Kiudcr, wclchc sich nach
dcr St. MichaciS .kirchc an dcr Cckc dcr 5 nnd
Chcrry Straßc'bcgabc», wo sie sich versammelten,
in» dann »ach'der St. PanlS Kirche a» dcr St
lohu nnd Brown Straßc zu gchcu. Cv möch-
tcu vielleicht 1200 Kiudcr scin, wclchc dic St.
Michaels, St. PanlS, nnd Zion lnthcrischc Kirchc
rcpräscntirtc». Alb sie a» dem Kirchcugcbäude
ankamen, stclltc» sic sich in dc» Borziinmcr auf,
Rcv. Dr. Mann hiclt in dcntschcr Sprache eine
Anrede an die Kinder, wclchc inchrcrc Hhinncn
vortrngcn.

Alle diese Kirchen warcn hübsch dckorirt und
boten cinc» crqnickcndc» Anblick dcr Frendc nnd
dcr R»hc dar.

Zn dcr St. Mark» lnthcrischen Kirche in dcr
Springgarde», obcrhalb dcr 13tc» Straße, war
gleichfalls Alles dckorirt.

Dic Kirchc war von Gläubigen gefüllt und
dcr Gottesdienst war lehrreich.

Am Abcnd fand cin großartiges SonntagSschn-
lcii-Zudiläuin statt. Dic Schülcr dcS SonntagS-
schulcu-Dcpartcmciitö vcrsanimcltcn sich in dcr
Kirchc nnd trngcu Hymucn, bcglcitct von dcni
Spicl dcr Orgcl vor.

Rcv. D. Krotel, der Pastor der Kirchc, hiell
cinc aufninntcriidc Ansprache an dic festlich ge-
schmückte» Kinder.

In der St. lohu'v lutherischen Kirche, in der
Race, oberhalb dcr stc» Straßc, bot das Imicre
dcnsclbcn ftsttlchcn Anblick dar, wic bci dcn an-
dcrcn. Allcö war dort mit Bliimcn nnd Zmmcr.
grün gcschinückt »nd dcr Pastor, John A Sciß
hiclt cl»c Rcdc. Dort fand auch am Abcnd fci-
crlichcr GottcSdicnst statt.

In dcr linnianncl'S Kirchc in Frankford ging
dcr GottcSdicnst in dcr von und gcstcr» schon
angcgcbcnc» Wcisc vor sich.

Dik Kmdcrn dcr SonntagSschulc bcthclligtcn

sich auch hier wic in dcn andcrcn Kirchc» a»
dem Feste.

Neberhaubt betheiligte sich dic Deutsche Be-
völkerung wclchc jc dcm größlcii'Thcilc nack dcr
lutherischen Kirchc angehört, sehr bcdcntcnd bci
dlcsem Fcstc. Wir möchtcn fast sagc», das dic
dciitschcn Kirchen am geschmackvollsten dekoriri
warcn nnd dcr GottcSdicnst mchr Fcicriichkcii
wic i» dc» ciiglischcn Kirche» an sich hatte.

In dc» Straßc» und bcsvndcrS in dcn wo di<
dcntschc Bcvölkcrung die übcrwicgcnde ist, sah
man Mänucr »iid Frauen in festlicher Kleidung
mit dem Gesaiigbuchc in dcr Hand »ach dcn
Kirchcn hinströmen, während dic Kindcr dcr
SoiiiitagSschiilc», dic Mädchcn incistcnS weiß
angezogen, sittsam an dcr Scitc der Eltcrn odcr
anch in Rcih und Glied dcn GottcShäiisern zu-
pilgcrtcn

DaS gcstrigc Fest war sicher eines dcr schönstcn
wcichcv cinc religiöse Gcincinde in ilnftrer Stadl

Begünstigt von dcm herrlichen Wetter störte
nichts dic feierliche Stimmung niiserer liithtrische»
Mitbürger. (F. Prcßc)

«S"Die Mcxikaiicr habc» zwischc» Ziiarcz n.
Rcpnblik. »nd P. Dia; »nd Äiilitärdiktatnr, sür
crstcrii gestimmt Zuarcz ist abermals Präsident,
und dic Republik wird aufrecht erhalten.

»Lin Vater erschießt den Geliebten
seine Tochter.

Dcm R, U, Herald wild vo» Gutenbcrg, Zi,
!1,, geschrieben, daß ein junger Deutscher, Henry
Oltersoii von N, U einen Licbeöhandel mit der
Tochter des Herrn Brentze, ebenfalls eines Deut-
schen, pflog, Brentze war entschieden gegen das
Verhältniß und hat Ottcrfon mchrcremalv gc-
warnt in sein HanS zu toinincn, ihn schon hi».
ausgcwicfcn nnd allcn Umgang niit ihm u seiner
Tochter vcrbotcn,

Ain letzten Mittwoch schlich sich Ottcrso» zu
seiner Gclicbtc», abcr Brciihc crwischtc ih», warf
ihn a»S dein Hanse und schoß nach ihm, wobei
er ihn in der linken Seite verwundete.?Der Aus-
schrei Otterson'S, der niedersank, brachte jedoch
eine Umwandelnng in den sin» dcb halsstarrige»
Altc» hervor, scinc Zochtcr und er liefen auf de»
Verwundeten, zu, schassten ihu in das HanS und
man hat Hoffnung auf seine Wicdcrhcrstclliing,?
Im letzteren Zall bleibt die Hcirath nicht aus.?

Seachtensrvertb.
Ein Eorrcspondent dcö Western Reserve

..Ehronicle" spricht von der Gefahr vom Blitz
getroffen zn werden, wo Bäinucsvuahcam Hau-se stclicu, daß die Zweige dasselbe berühre» und
alö Bliylciter dienen, Er bezieht sich ans den
Fall der Fran Brootö, die während eines Gewit-
ter» in Aschtabnla getödtet wurde, indem sie au
ciucm Fenster nahe bei einem Locust-Baum saß,
dessen Zweige daö Hanö deiührten, Wäre ein
Zwischenraum zwischen dem Hausc uud dei» Baum
gewesen, so würde der Baum dcu Blitz iu dcu
Bode» statt »ach dem Gebäude geleitet und somit
alo Blitzableiter gedient habe» Der Eorrespon-
deut fügt Hinz» Ein HanS, das von Bäume»,
die höher sind, aIS eö selbst ist iiingcbe» ist, besitzt
daS sicherste Schutzmittel gegc» dcn Blitz, Im»»
die Zweige» nicht zu nahe an daS HanS hinüber
reichen. Die sicherste Stellung bei einem Gewit-
ter ist, sich in die Mittc cincö Zimiucrö, dessen
Fenster und Thüre» vor dem Gewitter geschlos-
scn waren, ans Stühle zu setzen, und die Füßevom aufzuziehen, In ciiicm solchen
Zimmer läuft der Blitz an den Wänden und dcm
Fußbodcn- entlang, u»d fäl>rt »icht durch die Lnft
ES sind manchc Fälle vorgekommen, dag Leute,
welche sich auf obiger Wcisc gesetzt hatten, »icht
im Gcriiigstcii beschädigt wurden, obwohl der
Blitz die Beine der Stühle, auf denen sie saßen,
zersplitterte

Sonners Pferd.
Der ~?tcu-Bork Ledger" ist eine Romanen-

Zeitnng, die etliche Hiindcrttanscnd Leser hat und
von Pfarrer Becchcrund andern ~Ehristcn" frei-
gebig unterstützt wird. Dadurch ist Herr Bon-
ner, der Herausgeber, in Stand gesetzt, seiner
Jockey Natur z» sröhncn nnd die besten Renn-

Pferde zn halte». Unter a»dcr» hat er gegeii-
wärtig cinS, genannt ?Dcxtcr" wofür er HZ!!,.
0»N bezahlte EincS Tagcd fand sich eine An-
zahl vo» Besucher» ci» imd Hr. Boniicrlicß daö
Thier aus dcm Stalle führc», uni vo» dc» Kcn-
»cr» besichtigt u»d bewundert zn werden, DaS
letztere thäte» sie dcu» auch uud zogen, aiv das
Pferd vor ihnen erschien, alle den Hnt vor
ihm ab! Wo liegt auch der Unterschied, ob
ein goldcncb .Kalb oder ein Pscrd vo» 833,000
werth verehrt wird! Dcr Kaiser Hcliogabcl
(211 ?222 » Ehr) cincS dcr vcrrücktcstc»
Schciisalc, dic ans dcni rö»iischcu Zmpcratorc»-
thro» faßcn, crnannlc scin LicblingSroßznin Sc-
»ator nnd ließ cö dcr ScnatSsitznngc» bciwoh»c».
Vielleicht bcwirkc» cö jene Bcwinidcrcr dcö,,Dex-
tcr" das; ihm im Ber, Staatcu Scuat ciuc ähn-
liche Ehre zn Thcil wird, vorausgesetzt natürlich,
das; sie scinc Eollcgcn wcrdcn,

Pferdekraft
Man hört oft von Pfcrdckraft sprcchcn, abcr

dau» noch giebt cö viclc Mensche», welche »icht
wissc» wclchc Kraft dicscr Ausdruck darstcllt,
~Pfcrdckraft" bezeichnet in dcr Industrie cine
Kraft, wclchc im Stande ist, in einer Secunde
ei» Gewicht vou 1!>« Pfuud drei Fußhoch zu
hebe», Dic Pfcrdckraft stcllt dcmiiach, dcr, am
aUcrmcistcn angc»o»i»icncn Schätziiiig gemäß die
Arbeitskraft dreier Zugpferde dar; daö Zugpferd
vertritt dic mittlcrc Kraft vo» stcbeii Arbeitern ;
dahcr gleicht die Pfcrdckraft i» ihrcr Wirkung dcn
Leistungen vou 21 kräftigen Ärbcitcrn,

Wcnn man nun dic in England anögcbcntctc
3.1j10,0ö» Pfcrdckraft mit dcr Zisscr 21 ninlti-
plizirt, so findet man daß dieselbe dcr von nngc-
fähr 7(! Millionen Arbcitcr» gleich steht, Nim
darf man »icht vcrgcssc», daß man uiitcr vicr Pcr-soncn nnr ctwa cincn kräftigen Arbcitcr trifft, nnd
daß man Franc», Kinder, Äinssiggängcr Greise
nnd Kranke :c, »icht »>it i» Anschlag bringe» darf.
Daraus crgiebt sich, daß 76 Ätillionc» Arbcitcr
crst auf ci»c Bcvölkcru»g vo» »ugcfähr 30«
Aiillio»c» Ei»wohucr koinmcn, dic bekanntlich ganz
Europa nicht besitzt. Kann man sich nntcr solchen
Umständen wohl darüber wuuderu, daß Englands
kolossaler Reichthum sich so erstaunlich vermehrt,
wcnn cS den Danips sür sich in ciiicm solche»
Grade aibcitcn läßt?

IVinke über Arbeit.
Gcbä u d c. Gewisse Reparaturen sollte man

mache», ehe die Kälte ciiitritt, bcsoiidcrv Mau-
rerarbeiten, Ecmcrtiren vo» Fnßbödcn, Lcgcn
von Ziegelsteinen u, s, w. Wenn derartige Ar-
beit nicht obsolnt nothwendig ist sür dic Familie
odcr das Aich, so würdcn wir rathcn, sic auf daö
Frühjahr zu vcrschicbcn, da sic scltcn ctwaS tangt,
wcnn sie nicht vor Eintritt dcr Kälte trockcii wird,

Zeusen, Schlcchtc Fensen si»d el»e Ver-
snchung für Bich nnd bringe» ihm schlcchtc Angc-
wohnhcitcn bci, Äiau schc bcsondcrö »ach den
Umjäuuuuge» dcr Getreidefelder, dic eine sehr
starke Anziehungskraft haben,

D ci S F cttw c r d c n von Bich jeglicher Art
geht reißend schncll von Statten, sobald das Wet-
ter etwas kühler wild, Rinder und Schafe halte
man anf dcn Weideplätzen, so lange diese gut
sind, abcr treibe sic dcö Nachts in den Hof nnd
füttere sic täglich zweimal mit Welfchkorn, wcnn
sic baid zn Markt gebracht wedeii sollen; svnst
füttere man sic so, daß man von ihrem Zunehme»
stets sicher ist Schwciiic solltc» reichlich mit ge-
kochtem Fntter versehen werden, Man beschleu-
nige daS dcrsclbcn so vicl als möglich,
da kcinc Jahreszeit dazu günstiger ist, aIS dicse.
Mau haltc sic reinlich nnd gebe ihncn warmc
Stalluug, Gcflügcl iiimnit auch nngchcncr zn
nnd wird am bcstcn mit gcbrühtcm Aiahl-Korn-
liud Wcizcnklcie gemästet, früh am Morgen und
spät am Nachmittag ncbst andcrcm fntter atö
Zugabc,

Vi ch,w cl ci' cö uichtverkaust wcrdcn
soll, sowic dcr juiigc Viehstand, crlcidcii oft ciuc
armscligc Beyandlnng nnd man widmct ihm gar
kcine Ausmerksamkeit bis dcr Schncc fällt odcr die
Wcidcn andgchen, so daß dieselben de» Winter
mager und hcrabgckouimcn beginnen. Dick ist
jedoch ciuc schlechte Politik, Wen» dcr Lichstand
unu ciiimai vor FrühlingSanbrnch nnr halb sctl
scin uiuß, so lasse man dieö crst am Eudc dcr
Zahrcözcit ciiitrcte». Man sollte sich mit Mutter,
daö leicht verdirbt, wie mit Kürbissen, weichem
Wclschlorn, gewölinlichc» Rüben.>c , reichlich ver-
sehen, so daß daö Bich ciuc tüchtige Menge Fleischanlege» kaiin, wcnn cö auch »icht fctt wird
Zhicrc iugulci»Znstande übcrwinlcrn buchstäblich
vicl leichter, alö magere

Von Louisiana.
Ncw rl ca» S, 2K. Oktbr. Ein Feuer

brach i» Uiquchart Straße au» imd zwei Kinder
dcö Herrn Frouch kauicii in dcn Flainmc» um,
Lcrlust dcö GcdäudcS 525.V00.

Die Ivest Virginia IVabl

Wheeli» g, W, Va,, Nov, Dcr ..lii-
tclligcncer" von heute fiiU, sagt del cincr Be-
sprcchnng der kürzlich in diesem Staat abgehal-
tciic» Wahl, daß der Senat aus 20 Aepublika-
»crii und 2 Demokraten und dav HauS aus t t
Aepubl und N Demokratcu bcstchcn wird,

tL^-Gouverneur Andrew todt.
B ostcn, 31 Oktb, Ex - Gouv, Andrew

erholte sich nicht mehr von sciucn Schlagcnfall
und starb gestern,?Massachnsetv verliert ciitein
tüchtigen Bürger und das cincii weisen »nd
getreue» Käinpfcr für die Freiheit,

Anzahl dcr Rcpublikauifchcu Blät-
ter, welche den Namen von Gen, Graut als Kan-
didat für President bercitv aufgezogen haben, ver-
mehrt sich sehr schnell. Dieselben wollen die Er-
nennung jedoch dcr Entscheidung dcr Nepublika-

»ischcu National Eoiivcntion niitcrworfe» ha-
ben,

Bewegung für Graut, als nächsten
Kandidat, für President, ruft große Befriedigung
in gewissen Kreisen hcrbvr, RichterKelly toinint
zu Gunsten dieser Bewegung heraus und hat
große Ehauce für die Blee- Presideulschaft

»K'Tie Ncbellcu iiciincn sich Conscrvative,
d, h Erhalter, WaS siccrhaltcii wollen, ist ziem-
lich klar, nämlich Sklaverei und Sklavcrcigcsehe,
Dummheit in den Arbcitcrschichteu, Staawsou-
vcräiictät und alle den aristokratischen Junker-
Plunder, welchen sie vor dem Kriege hatten,

Eoiiscrvativc Republikaner müssen sich für ei-
neu andere» Name» umsehen, denn dab Wort
,Konservativ" dürfte dadurch ziemlich anrüchig
werden.

Gestorben.
Am vorlebten Sonntag, in Heidelberg Tauu-

schip, Eauuty, Hr, Fried ri ch Krauß,
in einem Alter von etwa 73 Zähren,
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Preise in AUentaun am Monra!-.
«ullcr (Pjun>) , 40
Unschlm . . IL

> Schmalii . . .14
>«ach» . . 4>

l Sch>nkenst«ll<t> 2l)

S-ilcnstiick. .
16

Atpfel Whittev . 225
R«ggen-Whitk«v . 3 Sil
Hick«rv-H«lj(Klast)5 (»t>

Sich«n.H»l, . 4 »t>
Steink»hl«»(!I«>»>«)4 !><!

Lp« . . . 5>

Ziaucr («SrrN) »13 5»!
Wai,kii (Büschel) 2

««lschkorn V I SU!

Hafer . . 70

Sal, '. I Ä>«
Si«r (Dus«nt) .

Nachricht
ivlrd hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administratoren von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen Joseph Miller, letzthin von
Slld-Wheithall Taunschip, Lecha Caunty, ernannt

worden sind. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig stnd, sind
hierdurch aufg'fordert, innerhalb 6 Wochen an-
zurufen und abzubezahlen,?Und Solche, die noch

rechimWge Forderungen haben mögen, stnd gleich-
falls ersucht dieselbe während dem nämlichen Zeit-
raum wohlbestätigt einzuhändigen an

Peter Miller,
Thomas Butz.

November 5, tBK7. nqkm

(D i Nl

Zuhaltendes Tröpfeln nohet den Ztein ab.

Alle Arten
Von baumwollenen Güter ?wieder niederer!

" Wieder der erste um die Preisen zu reduziern,
um somit im Stande zu sein, dem Publikum den

' Nutzen von dem großen Tropfen, in allen
Arten von einheimischen Güter, und ln Wahrheit
in allen Arten von FlannelS. CasslmereS, Sati-
nettS, u. s. w., zu geben.

Haltet Euch ?Aufgebookt,"
Er verkauft alle die Populären Bränds von PrtntS

a n

I H Cents per Uard,
?Solche als

Menmacks, Or-
chelos, Spragueö,

Pncisic und Ämericnns.
wohlfeiler als ehedem und vor dem Kriege, wäh-

rend Gold heute an SI.4V die obigen Print«
gerne 8i Cent« per Aard mehr werth machen
würde. Niemals verkaufte er so wohlfeil Alle
Arten

gebleichten Muslin,
an abschlachtenden Preisen.
Alle Brands von ungebleichten Muslins,
von 6j Cents per Dard, biS zu einem vollen
Standard ?Preis recht guarantirt weniger zu
fein als > uotirt durch einige besondere Häuser.

Nun ist die Zeit zu kaufen, besonders an dem
alten Elkstohr--allwo Waaren weggegeben werden.

M. I. Krämer.
Nov. 5. 1367. nqbv

Haltet ein Auge
Auf dieses !

Erinnert Euch
Das der wohlfeilste Ort

Dücher u. Schreibmaterialien
in diesem Landestheil zu kaufe»,

Friedensbote Vuchstohr
E. D. Leiseilnng u. Co.,
in Allentaun, Pa., ist, aNwo.Jhr immer

findet
Ein größeres und wohlfeileres Assorte-

mene von allen

Arten Schulbücher,
als an irgend einem anderen Etablise-

ment. Vergeßet es nicht, daß
wenn Ihr

Dücher, Lchreibmatcnalico o. s. w..
wünscht, der Platz für Bargains ist, an

dem

Luelistolir
Von E. D Leisenring und Comp,

in allentaun.
November 5. 18g?. nqb«

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß dir Unterzeichnete als >

l «dministrator von dir Hinterlassenschaft der ver-

Waschingion Taunschp, Lecha Caunty, an

gestellt woiden Ist. Alle Di'tenigen. welche not
auf irgendeine Weise an besagte
ick irig sind weiden hiemit ersucht, innerhalb«!
Wucher anzuruten und abzubezahlen?und Solche
dir roch richlmäßige Foidirungen hal.<m. mögen,

sind ebenfalls ersucht, solche innerhalb besagter
Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an

Lvilliam A. Rern, Adm'or.
November 5. 1367. nql>w

>Schulhaus Einweihung^
Am Samstag den lkttn November, 1867, soll

das neu-errichteie Schulhaus, in Breinigsville.
Lecha Cauni?. eingeweiht werden. Schickliche
Reden sollen bei dieser Gelegenheit gehalten wer-
den, durch E. D. Noung, Caunty-Snperintendent
und Ändere. Da« Publikum ist achtungsvoll
eingeladen beizuwohnen Der Anfang ist um 10
Uhr Vormittags.

Thomms C. Breinig,
Charles Breinig,
D. L. Butz,
Wm. S. Breinig,
Alfred Steinberger,
Henry Stein.

Committee.
November 5 1867. nq2m

Ein fremder Eber.
Befindet sich schon jeitä Wochen

dex Baueret de« Unterzeichne
nahe der eisernen Brücke, in

Siid-Wb-Uhall Taunschip, Lecha Caunty Der
rechtmäßige Eigenthümer ist ersucht sein Eigen-
thum zu blweißen und denselben gegen Bezahlung

der Unkosten abzuholen, bei
Ephraim Guth.

Ncv 5. "<i3m

.Hinunter szehen Sie!
gleich eiiiem Mnischcn

Bester Kattun an 13z Cents, oder 8
Aärd für Hl.oo

Beste. I Yärd breite gebleichte u>,d unge-
bleichte Muslins, an lv Cents per

Yärd.
Und olle andere Güter in der nämlichen Pro-

Mammulh-Etablijsemevt,
von

E. S. Scheimer u. Co.
No. 5 und 7, West'Hamilton Straße,

Allentaun, Pa.
November 5 1807- nqbv

Die große Versuchung.

Leset!
Universal Intormation

und

Unvergleichliche Wohlfeilheit,
welche

. in unserm
Flannel Department

während der

Spätjahrs- und Winters Zahrszeit
»fferirt wirden wird an

Krämer's Eckstoß
Ich gedenke das größte Assortement von glan-

nel« zu halten und zwar an den Pieisen wie ror
dem Kriege. Solche als

Hemden Flannels,
alle Slyles und Qualität an von 25 Cents und

aufwärts.
Plain Opera von allen Farben, niedere
Preise, Plain, Weis,, Noth und Gelb

wohlfeil an von 25 CeniS und aufwärts,
Gezwilligte Nöthe, Blaue und Graue,
all Wolle und Wolle und Baumwolle v"N 25
Cents bis zu 62L Cent«, ein volles Assortement ?

wohlfeil
Gleichfalls ?Tin volles

heimgemaclte Flannel» von l bis ljA rd breit
plain und plattirt verkauft an viel weniger

als lihteS Jahr.
Lasse ein jeder Leser eine Vergleichung für sich

selbst anstellen, wenn er ereit ist zu kaufin ?und
ich bin überzeugt, daß Niemand bezüglich > >f die
StyleS, Verschiedenheit und Preise unz sUeden

Mein Motto ist: ?Nicht unterverkauft
zu w'rden."

No» 5. 1867. nqbv

Tuch-Rcstc zum Verkauf
an der

Allentaun-Wollmühle
Südende der 7ten Straß.» an dem Kleinen Lecha
Fluß

Mehrere Hundert Reste von Easstmere. Tuch,
Flannell, Halbleinen, u. s, w , von ! bis 7 AardS,

sind zum Verkauf
An Halb Preiß,

bei dem Unterzeichneten, welcher auch gute dauer-
hafte Wollene Kleiderstoffe nebst feinem

All Woll Blankets, Flannell Wollen
Garn, u. s. w.,

alles in seinem Stadl sement verfertigt und von
bester Qualität stet« auf Hand hat. und beim
Großen und Kleinen verkauft?an Preißen wel-
che Jedem der anruft Zufriedenheit geben.

Henry Gabriel.
»S'Wolle wird immer verlangt und der höch-

st« Preiß dafür erlaubt.
Nov. 5. 1367 nqlM

?Der Entschcidongs-Punkt bei der
Zand!"

Höret! Höret!! Höret!!!
Große Verheerung unter den

MmüMA WiZÄMA»
MtrrllNak, Sprague und alle die besten Cat-

tune an

izz eiim
Wamsut ta an Iv Cents.
Neue DelalneSan 19 Cents,
Appelton A, und alle die besten
Ungebleichten MuSlin's an 16 Cents,
Gebleichter Muslin I Aard breit, 12 j Cent»,
Beste Wamsutta zu 25 Cents,

Laneaster Ginghams
zu 18 Cents nicht 25,1
Gute Ginghams zu I2j Cents,
Betttickmgs an 12! Cents,
Eine Aard breite gezwilligte schwere TickingS

zu 25 Cents,

Schwerer Sattinet
zu 45 Cents und aufwärts,

UMMMZ
75 zu K 2.50

Feines AU'Woll schwarzes Tuch zu 52.75
bis zu den allerfelnsten Artikel hinauf.
Frensch Meri noö und Schawls

an eines

Furchbaren Aufopferung

Grozereien! Grozereien!
um dit Crowd zu bieten

Liverpool Gemahlnes lah
An K 2.50

In originellen Säcken.

Keine Zeit um mehr zu sagen?aber kommt u.
sehet Wir stnd nun im Ernste, nnd werden zu
dem bittersten Ende gehen.

»IMz l!»>
Bethlehem, Oct. 29, 1667. nqbv.

Nachricht,

Nachricht wird hiermit gegeben, daß dcr Un-
terzeichuetc aIS Collcktor crnaiiut worden ist, um
den jährlichen Tax für die ..Lecha Eauuty ge-
genseitige Pferde-Versichcrungö-Gesellschaft zu
coilcktnc»?und daß er an den hiernach bestimm,
teil Tage» und Plätzen gegenwärtig fei» wird,
um denselben in Empfang zu »ehincii: Punkt-
licht Abbezahlniig ist dringend ersucht

Auf Montags den 18ten November, am Haufe
von Charles N, G c a ry, in Sießholzville,
Berks Eannty,

Auf DieustagS den 19ten November, am

Hause von ZacobWiSler, in Longswainp,
Berk« Eannty.

Auf Mittwochs den Lösten November, am
Hanse von Chr st lau Danke!, im näin-
lichen Taiinschip.

Auf Donnerstags de» Listen November, am
Hause von Fischer, in Toplon,
BeikS Eannty.

Auf ZreitagS den 22sten November, am Hanse
von evi Kuu y. in Äiaxatawuy, Berks
Eauuty.

Auf MontagS den 25stcu November, am
Hanfe von Solomon Smith, in Neu-
'S in i r h v i ll e, Lecha Caiinty.

Auf DieustagS den 2Vften November, am
Hause von Aaron. Ran, in Fogclöville,
Lecha Eauuty,

Auf Mittwochs den 27sten November, am
Hause vou Aiphro in S t ej nbe rg er. in
BrcinigSville, Eannty.

Auf MontagS den 2ten December, am Hanfe
von Z. und P. Groß, in Schncckvvllle, Lecha
Cauiity.

Auf Dienstags den 3ten December, am Haufe
von Reu>z e ii Schä fe r, in Reimport, !>jecha
Eannty.

Auf Mittwochs den 4ten December, am Haiise
von EnoS Z, Schumacher, in EmaiiS,
Lecha Ea»»tt>

Auf ToniierstagS den stcn December, am
Haufe von E. S. Schei in er. in Schcimcrö-
ville, Eauuty

Auf freitags den Kten December, am Hanfe
von B, I, Hageiibu ch, in Allcntaiiii,
Eannty

Auf SanistagS den 7te» Deccmbcr. am Haufe
von Hirani Daniier, in Millerötann, Lecha

! Eauuty.
Dcr Eollcktor wird au allcu obigen Zagcn von

!1 vk>- »vormittags biS4Uhr Nachmiitago gegen-
wärtig lein?und wer seinen Tax dann nicht be-
zahl!, iinv auch in 30 Tagen nachher nicht, Sol-
cken wird lOEcntb z» cincni jeden Thaler addirt.
Dcr Tax assessirt istö2 üuanf daö Hundert Zha-
lcr. für das Zahr 1867.

N achricht wird fei »er gegeben, daß wenn
irgcnd einc Person wünscht sein Pferd ober Pferde
versickert zu haben ?oder wünscht ein Mitglied
der besagten Compagnie für die Entdeckung von
Pferdc-Dicben. oder erlittene Verluste dnrck Tod
zu ivcrdcn ist eingeladen bei bei» Agent an
obigen Tagen uud Plätzen vorziisprecken,

I. Eollektor,
Oktober 22, 18ö7. uqZin

MOV
v toä at tke Patriot Office.

Waisengerichts - Verkauf
von Schätzbarem

Liegendem Eigenthum.
?u Kraft und zufolge eines ÄcfchicS anS dein !

Waisengcricht von Lccha Eaunty, soll auf Sani-
stagS den !>ten November, nin 1 Uhr Rachniit-!
tagS, bei dem Eigenthum selbst öffentlich ver- l
kaust werden, nämlich!

No. I.?Eine herrliche Lotte Land,
gelegen in HoffinanSvillc, Snd-Whitehall Taun-
schip, Lecha Cannty, gränzend an Land von Zohn
Blery, Jeremias Kern, Zohn Culbcrtson und
Anderer; enthaltend 13 Acker, mehr oder weni-
ger, welches unter gute» Fensen in schickliche
Felder eingetheilt ist. Die Verbesserungen dar-!
auf sind.

Ein prächtiges back steinernes
M zweistöckigtes Wohnhaus,

einer augedautcn backsteiiicruc»
Küche, eine gute Schwcizcrschcuer und alle an-
dere verlangte Nebengebäude,. Allerlei vom de-
sten Obst befindet sich ebenfalls darauf und über-
Haupt ist dieb eine sehr aiigcnchiiie Wohnung.

No. 2. ?Eine gewisse Lotte Grund,
gelegen in dem nämliche» Ort, welche begränzt
ist dnrch Länder von Samuel Sieger, John
Biery und Anderer; enthaltend 3 Ackei und g

Ruthen vom besten Bauland, unter guten Zeil-
sc»,

No. 3. ?Äne andere tiotte Grund,
gelegen in dem nämlichen blühenden Stäbchen,
und ist begränzt burch Länder von Tanincl Sie-
ger und Rcubeii Gackenbach, enthaltend 1Z Acker
gutes Land,

ES ist dieS daS hinterlassene liegende Eigen-

thum deS verstorbene» ZaincS Hossmaii,
letzthin von besagtem Ort,

Tic Bedingungen am PerkanfStage und Auf-
wartung von,

Edward Kern,
George Noth,
William Walbert,
Rcuben Gackenbach.

Guardinis der minderjährigen Kinder deS de-
sagten verstorbenen lanicS Hvffma»,

Durch die Court
Ges. IV. Harftell, Clerk,

Oct, IS, 18ö7. »g Im

Good und Ruhe,
Agenten für den Verkauf von liegendem Eigen-

th«m, Versicherungs-Agenten, und Leih-Bank
Office Im Gebäude der Ersten National' Bank.

Personen welche liegendes Eigenthum zu kaufen
wünschen, sind achtungsvoll eingeladen bei uns
anzurufen und die Liste auf unsern Büchern in
Augenschein zu nehmen. Und Personen welche

Eigenthum zu verkaufen wünschen, finden es zu
Ihrem Vortheil, wenn sie uns den Verkauf dessel-
ben übergeben. Unsere VerkaufS-Liste umfaßt fol-
gende Blsitzthümer -
Ein dreistöckiges steinernes Wohnhaus

mit angebauter Küche, in guter Ord-
?!?!sM,nung, Vadzimmer im Haufe, 17 Fuß

mit einer Verschiedenheit
der besten Obstbäume?in der Linden Straße
oberhalb der Neunten. Besitz kann In 2V Ta-
gen gegeben werden.

Ein dreistöckiges backsteinernes Wohn-
hau«, mit Bäsement, Speisezimmer und
Küche angebaut, alles in guter Ord-
nung, und ein guter Stall auf der

?Südwest Ecke der Linden Straße und Hall Al-
le?.

Ein dreistöckigesßacksteinernes Wohn-
haus mit einer dreistöckigen Küche?in der Wal-
nut zwischen der 7ten und Bten Straße, Besitz
kann in 10 Tagen gegeben werden.

Eine dreistöckige Backsteinerne Wohn-
ung mit angebautem Speisezimmer und Küche,
noch neu und vorzüglich veifertigt, mit einem groß-
en Frame-Gebäude hinten auf der Lot?Westseite
der Sechsten oberhalb der Linden Straße.
Ein zweistöckiges backsteinernes Wohn-

haus mit Spel'czimmer und Küche, schöne Lot 3l)

bei 230 Fuß, mit einer großen Auswahl auser-
lesener Obstsorten ?Achte Straße, zwischen Ham-
ilton und Linden.

Ein zweistöckiges backsteinerncs Wohn-
haus mit einer zweistöckigen angebauten Küche, in
guter Ordnung?Achte Straße zwischen Turner
und Chew Wird billig verkauft.

Ein dreistöckiges backsteinerncs Wohn-
haus mit einer dreistöckigen angebauten Küche, in
der besten Ordnung?Siebente Straße, zwischen
Linden und Turner,

Ein zweistöckiges backsteinernes Wohn-
haus, 16 bei 3V Fuß, in der Pena Stiahe, zwi-

' fchen Walnut und Union, Wird wohlfeil ver-
' kauft.

Ein Frame Wohnhaus 16 bei 28 Fuß
Lot 25 bei 35 Fu?Nordost Ecke der Neunten
und Jackson Straße.

Ein zweistöckiges Främehaus in vor-
trefflicher Ordnung, 18 bei 311 Fuß -Peiin
Straße zwischen Walnut und Union.

Ein zweistöckiges backsteinernes
mit einer zweistöckigen Küche

Straße
Eine schöne Bauerei von 85 Acker, wo-

von t 6 Acker Holzland sind, Främe-
Wohnhaus mit 6 Stuben, Schweizer-
scheuer, Schmiede, und andere Außen
gebäude, ein guter epfelbaumgarten und andere

Obstbäume?ln Obirmacungie Townjchip, Lecha
Eaunty, t j Mellen nördlich von Schneiteeeville
Preis mäßig und Bedingungen leicht.

Eine herrliche Eck Lot, bei 23V Fuß, Nord
ost Ecke der Sechsten und Chew Straße.

Oktober 22. nqlJ

als Welschhühner Gän s.>, Enten, Hüh^
ner, Fasanen, Patrieschen, u. s. w.

kaufen, wofür stets der allerhöchste Marktpreis be-
zahlt werden wird. ?Sie gedenken beso der« ihre
Aufmerksamkeit diesem Geschäft zu widmen?und
als neue Anfänger bitten sie um geneigten Zu-
spruch?und versichern alleOlnfprechende daß sie
durchaus nicht ander» als recht behandelt wirden
sollen.

> Barret und Sharadin.
Drücker - Arbeit

Wird billig verrichtet In bieser Druckerei.

Verlegung
Trerler und Brüder

Händler In jeder Art

Dnnhol^,
Machen ihre» Freunden und Gönnern hiermit
die Anzeige, daß sie nun von ihrem alten Stand-
platz weggezogen und ihre Lumber Aard nach ih-
rem neuen Standplatz verlegt haben ?nahe
Ecke der Zehnten und Hamilton Strasie
wo Brauh und Miller früher in Geschäften war-
en, wo sie beständig an Hand halten werden, ei-
nen großen und ausgetrockneten Vorra ) von Lum-
ber von jeder Benennung, umfassend
Pine und Hemlock, Kastanien, Pappel,

Schindeln, Pickels Lallen, u. f. w.
überhaupt Allee was in dieses Geschäft gehört.

Art Lumber wird nach kurzer Anzeige
auf Bestellung geschnitten.

Dankbar für genossene Gunst, hoffen wir, daßunsere Freunde sowohl als das Publikum im All-
gemeinen an unserem neuen Bauholzhofe vor-
sprechen werden, wo wir uns auf's Aeußerste be-
mühen werden, in Bezug auf Preise und Qualität
einen jeden Kunden zu befriedigen.

Allentown, Okt. 22. nqkM

Selrene WekegenhM k
Eine

Herrliche Vanerei
Durch Privat Handel zu verkaufen.
Der Unterzeichnete wünscht seine

Vortreffliche Bauerei,
gelegen in Nord-Wheithall Taunschip, Lecha Co.,
durch Privat Handel zu verkaufen, Dieselbe Ist be-
gränzt durch Länder von William Kern, George
Fehler, Benjamin Breinig und anderer; enthal-
tend 50 Acker, mehr oder weniger, vom besten
Baulande in der Gegend, unter guten und mei-
stentheila neuen Fensm, und das Ganze ist ln ei-
nem vortrefflichen Bauzustande. Die Berbeßer-
ungen darauf sind z

Einzweistöckigtesbacksteinerncs
Wohnhaus,

gut als neu, mit einer neuen Främ-
Küche, eine gute Scheuer, Waggenschoppen, gu-
ter Schweinestall, und kurz alle nöthige Außen-
gebäude. Auch befindet sich ein guter niefehlender
Brunnen mit Pumpe darin zwischen HauS und
Scheuer, woran ein Extra Brunnen-Keller errich-
tet ist?gleichfalls ist eine gute Springe auf dem

Lande und eine gute Cisterne bei dem Wohnhaus,
so wie ein gultr Aepfelbaumgarten und allerlei
anderes gewünschtes Obst,

Ebenfalls ist auf dem Eigenthum ein herrlicher
Kaiksteinluuch eröffnet und zwei gute Kalköfen er-
richtet. Aua dem Kalkbrennen kann daselbst ein
ganz gutes Geschäft gemacht werden, indem die
Kalksteine da aufhören, und daher so viel Kalk
verkauft werden, als man brennen kann.

Diese Bauerei ist auch sehr vortheilhaft zu dem
Markte gelegen ?nur l j Meilen von der Lech«
Valley Furnace, 2 Meilen von Hockendaqua und
2Z Meile» von Eatafauqua.

Mehr über dieses Eigenthum zu sagen hält man
für überflüßig Indem es doch Kauflustige erst In
Augenschein nehmen, ehe sie kaufen; daß es aber
eines der angenehmsten Wohnplätze und besten
Bauereien im Caunly ist, dies bleibt festgestellt.

Der Preiß und die Bedingungen sind recht und
wer das Eigenthum zu besehen wünscht der melde
sich entweder bei dem unterzeichneten Eigenthümer
in Allentaun, oder bei Hrn. George Knecht,
der auf dem Platze wohnt,

Benjamin I. Hambuch,
Oe'ober 3, 1867. nqbv

Släte! Släte!
Ein neuer

B i fer - of.
Unterzeichneter gibt hierdurch dem Publikum

Nachricht, dasz er soeben
Schiefer-Hof

i» dem eisten Ward dieser Stadt eröffnet hat,
und zwar in dein Kohiciihof dcS Hr», Dicht,
gegenüber von S h u o » S'S Gasthaus, allwo er

alle Arten von den so sehr berühmten E » ap-
m a n S-S chicfcr zum Dachdccken, n, 112, w,
zu jeder Zeit auf Hand halten wird.

Solche die bauen wollen, thu» wohl bei ihm
anzurufen, indem scine Schiefer sicher nirgendb-
wo iibcrtroffcu werden können?und so sind seine
Prcijzc gleichfalls die billigsten,

heilt er »inner von den allerbe-
sten Noofcrv auf Hand, die er an niederen Prei-
sen absetzt, und weiche auch an Hagenbuch'S
Gaslhaiisc bestellt werde» könne»,

Franklin Heimbach.
October 22.1807, nq2M

Oeffentlicher Verkauf
einer schätzbaren

We bnunst und Lotte Land
freitags den 15, November, I Uhr Rachmit-

! tagS, soll auf dem Platze selbst öffentlich verkauft
werben:

I No. I ?Eine werthvolle Lotte Land.
, gelegen in Salzburg Townschip, Lccha Camity,
an der Slrajzc von Bell,lcl>cin nach (s»iauS, etwa

' 2 Äieilen von Ailciita»» gräuzeud a» Land von
l i Rcuben Spinner, Addison Aiory und Solomon

Dichi, cuthaltcnbzwische» und l'i Acker, Dar-

auf ist errichtet ein zweistöckig steiner-
WolnihauS, bei 28 mit

l anbei thalb Stock bohcii angebau-
!!te» steinernen Rüche, 18 bei ciiiFräiilc-

lLehiiohauS, Scheuer, 2 Wagenschoppen, Schwei-
! nestail »nd andere nöthige» Aiisicngcbäiilichkcitcii,

' Jede Art vom allerbeste» Obst befindet sick, auf
' dem Lande, iiliib so fiieszt auch ei» »icfcl,lrnder

dnrch basieibe! ein Billniiciiinit
' I gutem Wasser ist an der HanSthiirc.

No. 2.?Eine Lotte Land,
> gelegen im »äiiilichen Zaiinschip, Mnizmd a»

l, a» die Straße welche von Vcll,lel,cm nach
EniaiiS »üb Allentau» führt, enthaltend 28 Acker
gutes Bauland, in einem hohen Ciiltiirziistanl'e
und unter gute» Denzen

ObigeS (sigc»tl,iim tan» ziisannncn ober in
zwei Theile» verkauft werbe», wie eb der .Käufer
witiischc» mag.

Die Bedingungen am Perlansstagc von
! John f.'»,
l Octobcr 29. iiqüm

N. Clay Hameisly,
Anwald und Rathgcber in den Gesehen,

Catasiiuqua, Pen»'«.
August 27,1367. nqjg


